
Schlefifihe privikgirte Zeitung. 

1̂ 0. I.XXI. Mittwochs den 18 Iunius 1788. 
Se. Rön. Ma j . haben an den General-

Hieucenant von Thun folgende Cadi-
necsordre erlassen: 
Mein lieber General-Lieutenant von 

Thun. Ich ergreife nunmehr die Gelegen¬ 
heit, Euren gegen Mich geäußerten Wunsch 
zu befriedigen, um Euchbcy Turem durch vie¬ 
le Elessuren und herannahendes Alter ge¬ 
schwächten Csrper in Ruhe zu setzen. Ich 
habe Euch zu dem Ende l50O Rthlr.Penfioy 
bestimmt, mit Beybehaltung derjenigen 
Vmtshauplmannschaft, welche Ihr bisher 
gehabt, und verhoffe, daß Ihr nunmehr von 
Euren langwierigen mit so vieler Rechlschaf-
fenheit, Treue und Bravour, als Ruhm ge-
jeisteeen Diensten, Euch werdet mit Bequem¬ 
lichkeit ausruhen können. 

Eure Inspectton konnt Ihr an den Obri-
fien von Normsnn, vom Regiment von 
Bayreuth, übergeben, von Eurem unterha¬ 

benden Regiment aber werbe Ich des näch-
sten anderweitig disponiren. Ihr tonnet 
übrigens von Mir überzeugt seyn, daß Ich 
jederzeit Euch gern bezeigen werde, daß Ich 
unverändert bin Euer wohlaffectionirter Kö¬ 
nig Friedrich NMHelnz» 

Etzarlottenburg, deu zosten May 1733. 
Berlin, vom 12. Juni. 

Vorgestern hatte das hiesige Artillerien 
torps seine Uebungen im Schießen und Bom-
btnwerftn angefangen. 

Gestern frsh fiattetenIl)roMaj.die res 
gierende Rönigin bey I h r o Aönig l . 
Hoheit der prinzeßin Friderike lnChar-
lotteuburg einen Besuch ab. 

Berlin, den 14. Juni. 
Se. Rönigl. Majestät haben allergna-

digst geruhet, bei dem Ochwaryschen Ins. 
Reg. denPremlerlieutenant, Hrn.v.Hahn/ 
zum Etaabskapitaini den Sekondelieute-



»ant, Hrn. v. Hipinsky, zum Premierlleu-
lenant, den Fähnrich, Hrn. v. Reisewiy, 
zum Setondelieutenant; und den Portepee-
Fähnrich, Hrn. v . Rogielsky/ zum wirtli¬ 
chen Fähnrich: 

Bei dem Erlachschen Ins. Reg. den Fähn¬ 
rich, Hrn. v. B e r g , zum Sekondelieutenant, 
und den Portepee-Fähnrich, Hrn. v. Gers-
dorff, zum wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Ralcksteinschen Ins. Reg. den 
Staabskapitain, Prmzen v. Anhatt-Pleß 
Durch!., zur Kompagnie; den Premie: lieu-
tenant, Hrn. v^Rorss, zum Staabstapitain; 
den Sondelieutenant, Hrn. v. Majewsky, 
zumPremierlieulenant; den Fähnrich, Hrn. 
v.Ziegler, zum Eekondelieutenant, und den 
Portepee.FahnrichHrn. v.Drigalsky,zum 
lvirkl. Fähnrich; 

Bei dem (Saudischen Ins. Reg. den Pre¬ 
mierlieutenant, Hrn. v. E l ler , zum Staabs-
lapitaln; den Eekondelieutenant, Hrn. v. 
Amman, zumPremierlieulenant; den Fähn¬ 
rich, Hrn. v.Schöler, zum Sekondelleute-
nant; und den Portepee-Fähnrich, Hrn. v. 
Derp, zum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem/WUÄa.uschen Ins. Reglm. den 
Staabskapitain, Hrn. v .^^anste in / zur 
Kompagnie; den Premierlieutenant, Hrn. 
v. Zastrow, zum Staabskapitain; den Se-
kondelieutenant, Hrn> v. Siekorsky, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v . 
Hinde, zum Sekondelieulenant; und den 
Portepee-Fähnrich, Hrn. v< Ro r f f , zum 
wirtlichen Fähnrich; 

Bei dem HoctUlnschenDraA Regim. den 
PremierUeuttnant, Hrn. v.. d, G « l y , zum 
Staabstapttain; den Sekondelieutenant, 
Hrn. v . Svdorv, zum Ptemierlieutenant; 
die Fähnrichs, Herren v. Borne und Gra¬ 
fen v. HottUm,zuSekondelieusenants; und 
die Fahnenjunker, Herren v .p i r ch und v. 
Blücher, «u Fähnrichs; 

Bei dem Regiment Bosniaken, bev Se^ 
Hondelieutenant, Hrn.Röhler v..Hossow, 
zum PremierlieutenHNt; und den Junker, 
Hrn. v. Glaser, zum Kornet zu avanclsen. 

Der :uß. laiserl. Oblijjluutenant, Prinz 
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von Hessenphilippschal Durchl., lff VM 
St . Petersburg: der General, Hr. v. Heys 
mannen und derObrist^ Hr .v . Frenel, beis 
de in königl. franjösichen Diensten, sind von 
Magdeburg; der Marschall, Hr. Graf ^vs 
powcky/ und Ihre Fürst!. Knaben die Für¬ 
sten vonHudomirsky, ßndaus Warschau 
hier angelangt. 

Der ruß. kaiserl. Kurier, Hr. Kapitaln v. 
Hitcwinoff, von London kommend, ist hier 
durch nach St . Pelersbl^g gegangen. 

Königsberg den 4len Juni. 
Vorgestern starben hier Se. Excellenz der 

wll kliche gl Helme Staatsminister und Ober¬ 
burggraf des Königreichs, Herr von Kno¬ 
bloch, im Lüsten Jahre seinesLebens an einer 
Entzüttdung. Der Staar und der König be¬ 
dauern den Verlust dieses arbeitsamen, treu¬ 
en und patriotischen Mannes, der frey von 
allen Pratensionen des kleinlichen Stolzes, 
den alten vaterländischen Adel seines Hauses 
durch persönliche Verdienste ohne Geräusch 
erneuerte, und von der Nachwell geehrt seylt 
wird, wie er es von den Zeitgenossen und von 
Friedrich dem Einigen war, der ihn aus eis 
gner Wahl zu dem hohen Posten erhob, den er 
als Mensch und Mitbürger so sehr verdiente. 

Braunschweig den 5. Juni. 
AlsSe. Königl. Preuß. Majestät gestern 

Nachmittag auf Oero Reise nach Holland, in 
Begleitung des regierenden Herzogs hier ein¬ 
trafen, wurden Höchstdiestlben von den 
Stadtwällen mit 108 Kanonen salutirt. 
Nach del Tafel und großen Cour wohnte der 
König im Opernhause der Vorstellung der 

er nachher zur 
verwittweten Herzogin fuhr, waren alle 
Sttaßen, die er paßirte, erleuchtet. Heute 
früh um 5 Uhr hat cer König mit dem Kron¬ 
prinzen die Reife weiter fortgesetzt. 

Lispstadt den 7. Juni. 
Gestern Nachmittag nach 2 Uhr hatten wie 

das G ück) Ee. Maj . den König, n bst E r . 
Königl Hoheit dem Kronprinzen hicreintreft 
fen zu sehen. Der Monarch wurde smon zu 
Masthclj, 2 Stunden von hier, im Nameck 
der Stadt, allerunlerlhänigst bewlükomml. 



An der Grättjs ber Stabt hatten ein Corps 
junger in Hularenunlform gekleideter Bür¬ 
gerssöhne, und Z2 Honoratioren in neuer 
prächtiger Uniform die Ehre Se. Maj . zu em¬ 
pfangen und mit gezogenen Degen zu beglei¬ 
ten. Bey der Annäherung Sr< Ma j . wur¬ 
den die Kanonen gelöset. Vor der zweyten 
Brücke standen eine Anzahl Bürgertöchter, 
welche Blumcn streuten. Hinter der Brücke 
befaaben sich unter einem Säulengange 50 
der vornchtwien junger Frauenzimmer. Auch 
diese bestreueten den Weg mit Blumen, und 
riefen: es lebe der König! Hier wurde dem 
Monarchen von den Töchtern der regierenden 
Magistratspersonen ein Gedicht überreicht. 
An den Thoren waen 4 Obelisken, und auf 
dem Markte ein prächtiger Ehrenbogen er¬ 
richtet. Se. Maj . setzten sogleich unter der 
obigen Begleitung und unter Abfeurung der 
Kanonen den Weg nach Hamm welter fort. 
Der Magistrat hatte daraufelnenglsnzenden 
Ball veranstaltet, der bis diesen Morgen 
dauerte. 

R r i g s v o r f ä l l e . 
"Wien den i i . Iun i i . 

Aus Slavonien eingelangte Nachrichten 
vomzo. May geben nebst der erneuerten Be¬ 
stätigung, daß zu denen bey Türkisch-Gradis-
ka vornehmenden Verschanzungen, uno Ver-
pallisabirunge l 0 ele Unterthanen beygetcie-
ben werden, insbesondere aber hinter der Fes 
stung von Unter-Varoß von der Glacis an¬ 
gefangen gegen Ober-Varoß, und so weiter 
gegen Verbaßka gearbeitet wird; dle feind¬ 
liche Garnison hing'gen nebst den im La¬ 
ger stehenden Truppen bis auf zooo Mann 
angewachsen ist, auch noch weiter zu ersehen, 
daß am 29. May, unter Begleitung eines 
Korporalen, 1 Gefreyten, und 24 Mann bey 
der Tschartaken Brusniza eine Stunde un¬ 
terhalb Kiakar angelangte 4 unserige große 
Handelsschiffe, und 4Koraben von einer im 
Gebüsche versteckt gewesenen feindlichen Pa¬ 
trouille mit einem heftigen Feuer angegriffen 
worden sind, die beygegebene Eskorte aber 
sich ft tapfer verlheidiM hat, baß die 4große 

Schiffe ohne Verlust durchgekommen Nnb; 
hingegen hat der bey den 4 Koraben fich er¬ 
gebene Zufall, daß ihr Cormanoß von den 
Türken erschossen werden ist, die Folge nach 
sich gezogen, daß die Kchiffzieher die Kora¬ 
ben verlassen haben, welche daher eine Beute 
der Türken gewesen seyn wurden, wenn nich! 
der Slavonische Gränzhauptmann Olzivich 
gleich an der Stelle den Oberlicutenant Ko-
vachevich mit einiger Mannschaft, und Ka¬ 
nonen ha/te vorrücken lassen, worauf die im 
Gebüsche gelegene Türken entflohen, und die 
Koraben in Sicherheit gebracht worden sind. 

Durch einen von dem Herrn Generalen der 
Kavallerie Prinzen vsn Coburg unterm 1. 
Juni aus dem Feldlager bey Rukjin einbe-
gleiletenRapport des i^Iassy stehenden Ge¬ 
neralmajor Fabry langt die Nachricht ein, 
daß der zur Beobachtung des Feindes mlt 
1 Division vom Kaiser Infanterie, 1 Division 
vom zweyten Wallachischen Regiment, l Di¬ 
vision vsn Erdödy, u. 1 Division vsn Szeckler 
Husar, ausgeschickte Oberstlieutenant Kosto-
lany am 29. May zu Vassuli mit einem aus 
5OV Köpfen bestandenen feindlichen Qetache-
ment unter dem Kommando des Iamb Aga 
zusammengetroffen, und gerade in der Zettf 
wo er um 5 Uhr die Infanterie in Quarre, unk 
die Kavallerie an beiden Seiten en Colonne 
mit Zügen zu formiren im Begrlf war, von 
/fOO Spahis unter Begünstigung eines dicken 
Nebels durch das Dorf Vassnli mit einer un¬ 
beschreiblichen Wuth angefallen worden ist: 
es wurde aber nach den Allstalten des Oberst¬ 
lieutenants Kostolany den Türken auf dem 
linken Flügel durch den Rittmeister Vajna 
vom Szeckler Husaren Regiment, und auf 
dem rechten durch die Lieutenants Perzevic-
zy, Revay, und Borczizfy ein solcher Wider¬ 
stand geleistet, daß nach einer Stunde »er 
w Uhende Feind nicht nur aus dem Ort Vase 
sull, sondern auch völlig bis über den Vassu-
li-Fluß zurückgeschlagen worden ist. 

Unser Verlust besteht in 4 Todten, und 2 
find bleßirt worden; der Feind hat 5 Todte 
auf dem Platze liegen gelassen, und bey der 



Brücken des Flusses find 12 zusammenge¬ 
hauet, worden; an Pleßirten wurden, wie 
man es htt wahrnehmen können, über 30 
Kspfe nnc foctzeschleppet, die Unseligen ha¬ 
ben 6 Pferde, einige türkische Karabiner, und 
andere Baqaqe erbeutet. 

Von demOberslittuteaantKoßolany wirb 
insdesoudee das tapfere Bet: agender Erdö-
tzvschen, und Szeckler Husaren, vorzüglich 
aber das Wohlvertzalten des Rittmeisters 
Val 'a angecühmet. 

Nach diesem Vo- fall ist der Oberstlieute¬ 
nant Kostolaüy mit seiner unterhabenden 
Mannschaft wieder in Iassy eingerückt. 

Nach den aus dem kager bey Czerovlyanl 
eingelangten letzten Nachrichten des Herrn 
Generalen der Kavallerie Fürsten von Lich¬ 
tenstein vom 1. Juni fahren die Türken fort 
auf unsere errichtete Tete de Pom erneuerte 
Angriffe, obgleich ohne einigen Erfolg, zu 
machen, und bey einem von den aus solcher 
Gelegenheit vor sich gehenden Scharmützeln 
ist am 29. May derKapttain Krupa tödtlich 
Mrwundet, und hierauf aus dem türkischen 
Lager wegtrankponiret worden. 

Wien, den i l . Ium> 

Mgarm I n der Nacht vom 24. zum 25. 
V. M . brach in dcr Hauptgasse von Semiin, 
gegen 12 Uhr Feuer aus, welches sich über 
30 Hauser ausbreitete, bevor man der Flam¬ 
me Einhalt thun konnte. Die Gegsnwart 
S r Majestät und des Erzherzogs we che so> 
glnch he bey kamen, hat sehr vieles zur Ab¬ 
wendung grösseren Uebels beygetragen. I n 
ei"em d>r in Brand gerathenen Hauser sollen 
a^ch etliche F sser mit Pulver gewcstn siyn,, 
welche durch emize Grenadiere noch zu rech¬ 
ter 3^it auf die Seite gebracht wurden. Das 
Feuer dauerte durch 3 Stunden. Während 
dieser A i t geschahen zu Belgrads jkanonen-
fchüsse, so^st aber blieb alles ruhlg. Doch 
vom26. bis 28. hat die Befähig, d^r feinb-
klchen Festung wieder öfter auf unsere S<lte, 
ftdoch zje« lluchtlos, kanonl«^ 

Aus Temeswar liest man^m der Brünnev-
zeltung vom s.Iut t i ) cin Schreiben: voll« 
27. May, folgeuden Inhalts: „Von den m 
Schabacz gefa«genen Türken find heute 547 
Mann hier eingetroffen, und zusammen in der 
Vorstadt in dem sogenannten türkischen 
Haan, einem grossen Hofe, einquarlnt wor¬ 
den. Morgen werden sie weiter nach Araö 
gebracht, wo fich bereits 200 dieser Gefan¬ 
genen befinden. Unter Weges oon Schabacz 
bis Temeswar soLen über 20gestorben seyn, 
und mehrere K-ante find mit Hieher gekom¬ 
men- Sie betragen sich übrigens sehr gelas¬ 
sen, und danken dem deutscher Kaiser laut 
uno einstimmig/ daß er sie mit Brod und Ge! d 
verpflegen und so gnädig behandln läßt. 
Um was sie sich in Ansehung ihrer Naht UNS 
am meisten bemühen ist saure Milch. M i t 
diesen Türken sind auch einige Cbrlstliche Un? 
tenhanen der Pforte, und Juden, welche un¬ 
ter Gewehr betreten wurden, eingelangt/' 

EmPnoatschreibenausL^lttberg vom 28. 
May meldet: »Kaum war die jüngst ange¬ 
zeigte höchste Verordnung ergangen: daß die 
Juden zu NNlitardicnsten Verwender 
werden sollen, so haben sich 18. derselben 
freywlllrg gemeldet. Sie wurden tauglich 
befunden und assenmt. Wet sich von dieser 
Nation si eywiiilg zum Soldaten stellt, erhält 
ein Handgelb von z5 Guldeu. Sie werden 
indessen zu Slückknechten und zum Fuhrwe¬ 
sen gebraucht. Man fragte diese F eywilli-
geN/was siezumColdalinsiand bewese; und' 
sie gadenzm Antwort: „Die Hebräer unse¬ 
re Väter, waren tapfere Soldaten; unh 
warum sotten es denn ihre Abkammiinge 
mch werden können?" Eb wi V ihz<en ver¬ 
stattet, we n ihrer mehrere beysammen sind/ 
nach lhrel Art um ewander u spelstn. Em 
jtder Kreis muß eine gewisse Anzahl dersel? 
beaMnu/ ' 

Hamburg den 6 Iunius. 
Am?teD dlestS verstarb hieselbft Herr Bs^ 

rend Rc?ofeu, einer unsrer gößtell und ein-
ftchtSoollstcn Kaufleute, ein Mann vo^altco 
Tztne u^ldRtdlichttjs/ dt l ^urch seine auöge> 



breitete Handlung,, durch seinen Reichthum 
eben so merkwürdig ist, als durch seine mäßi¬ 
ge, von allem eiteln Aufwände entfernte Le¬ 
bensart Er war wohlthätig gegen Arme, 
und verschaffte durch seinen fast ununte bro» 
chmen Gchiffzbau und andere nützlichen Un« 
kernehmungen sehr vielen Arbeit und Nah¬ 
rung. Er hat ein Aller von 83 Jahren er¬ 
reicht. 

London, den?. Iunb» 
Endlich ist das I'eugenverhör wegen des 

zweiten Hastings^en Klagepunkts in Betref 
der Prinzeßmnen von Ouöe geschlossen wor¬ 
den,wobei oie Anklagekommisfarien den Lords 
fur ihre Geduld bei diesen langlN Verhören 
dankten. Heute wkd Hr. Sheridan die Aus¬ 
sagen der Zeugen in eine? langen Rede zusam» 
wen fassen. — Dieser Prozeß gjebtzu einer 
der seltsamsten Betrügereten Anlaß. Es 
ziehe ein Kerl auf den Landmärkten herum, 
und zeigt ein altes Pftfferkuchenwelb für 
Geld, indem er sie für eine der Pri^zeßinnen 
von Oube »«sglebt, wobei er den neugieligea 
u:w einfältigen Lar.dleuten oft mit Eiser zu< 
ruft : Sehen Sie, meine Herren, so wnt kann 
die Raubfucht eine große Slandesperson er-

niedrigen. - ^ Ein wahnstanM He"'u5cs-lN'ck-' 
chergeselle hatfichln die Prinzeßm Elsabe » 
verliebt. Eines Tages, da die P inzeßm i i , 
ih emZimmer in der Konigm Pallastalleilt 
war, wurde sie durch den plötzlichen Eintritt 
dieses ihr unbekannten Menschen erschreckt 
Sie lief ln großer Angst durch elne andere 
Thür aus dem Zimmer, und sagte dem auf¬ 
wartenden Page«, die Ursach ihres Scl'reks^ 
Der Page bemächtigte sich sogleich öl s Men¬ 
schen, ließ ihn al cetirenzlluo zum S «als-
sekrair Sloney bringen, auf dessen B?fthl> 
nach gehaltenem Verhöre, er nach dein Ge¬ 
fängniß Brideww gebracht wurde,'— Die 
Kopulation des Hrn. von Calonne mit der 
MadHine b'Harvelei), Schwester der Ma¬ 
dame de laBorde, geschahe am Donnerstage 
zu Bath, folglich in keiner h lMsn Gesar.d-
schaftskapelle. Die Neuvermählte ist 60 
Jahr alt, hat von ihrem Vater, dem ,5,«-. 
Nettine in Brüssel, bei 4 MMionen Livres 
Trbtfteil gehabt, uid besitzt aus der Veclasi. 
senschaZt ihres verstorbenen Mannes des 
Schaßmeisters d'Hardeley. an 5 Mil'ibnen. 
und außndemnoch 82000 ilivres läbrl krib> 
renlen auf den Ksmg. ^ ' . " l v . 

I n der privilegircen Schlesischen Zeicungs-Expeditlon, W i l ye lm 
Gotcliel) Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Regulatif, nach welchem die König!. Domainen-Forsten <n Schlesien behandelt; so wie auch 
dieEä!Mlterei>StlflS- uud Pl wat'Forsielf, besonders die, vorauf die Eisen-Fabricas 
tiou in Obeeschlesten beruht, eingerichtet werden sollen ale eine Beclaration drr unterm 
i9tea April 1756. für das HerzogthumSchlesien unb die Grafschaft May, eManirlen 
Holz, Mast- und Iqgd-Oronung. Oe l)na Berlin, den 26tenMarz l /88. fot. logar«-

MagraphifcheZ^xlcüN aller Heiden nnd Mttitairperfonen. welche sichln P'eußlschenDlen-
' sten vcrutzmlge nacht haben, i rThe l lw bis F. gr 8. Berl in/88. 1 Gthl. 5 'g,-. 

V«! sllcheiner Agends fn' Predig-er von allen christlichen Kirchenparlheitn, von E.W. Kraus 
le, gr.8, ' ' r ! in788. l^ü'r. 

Jnlehunczur üetch-iichleußn-iiudM'ak-JMn-Kutiß, etlnvorfeüvon A. A. Kirchmänn, 4.. igt 
4RthL 

Auss! lcsene Anecdo?en und wahre Pegebenheiten der witklichenWelt, g Berlin 788. i^sg-. 
Gesellfchafw'GibUothek odet Auswahl unterhaltender Aufsätze Erklungen l«. 8. Lpz.?83. 

25igr. 
Praktischer Unlerrlcht von Erllebuvg, Pflege und Wartutlg junger Obstbäume, von Christ, 

3!eßen, 8. Lpj. 788. 4lgr. 
MraHsin.« und Aufrichtigkeit: ein Oitlengeckäld« ans Wien, 8. Wien 788. 55 sge. 



Nebee Kalhollclsmus, Verllunftrellgion und vernünftiges Chrlfienthum, z. Berlin unb 
Stettin 788. ^sgr . 

Geist der Rmanelm letzten Viertel des achtzehnten Jahrhunderts, ltePorzion, 8. Breslau 
^ ^ 7 8 8 . l Rthl. 5 sgr. _^_^__^___^ _^ 

(Anderweitige Verpachtung der Bischöfi. wiesen zuRadlowiy. ) Da die 
Bischst Wiesen zuRadlowitz incl des WolfSwlnkels ,welche blshero 4Z i Rchlr. jährlich 
Packegeld r getragen, imgleichen b!e Wiesen im Bischofswalde, welche biehero eine jährliche 
Pension von444Rlhlr. get agen, mit Ie^/i,/oc?eo^iz78y. pachtloßwerden, undzuderen 
andcrwtltlgen Verpachtung Terminus aufden l 8 August a.c. angesetzet worden, so werden 
Pachtt .stigt eingeladen, in blmeldkken Terminkauf der König!. Krieges^und Domawen-
Camm r̂  Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, ihr Gcbsch zu thun und zu gewärtigen, daß dê  
nen NuDtet^enden solche werden zugeft lägen werdkn. ^ / / t ? ^ ^ Breslau den 8 April 1788« 
^ ^ <!> 5.) Königl, Prsuß. Bresl. Krieges i und Domainen Cammer. 

(d//at^ der Reymannschen t7 l̂i/>o5 ̂ ^.) Von den hiesigen Stadtgerichten werden 
alle und ltde welche an des allhier verstorbenen Zucker Raffmerie-Buchhal ers Johann Gott-
l ebReymänns nachgelaßene undjur Hefriedtgung sämtlicher Gläubiger uicht hinreichende 
in Cndam ve< fall<nes^V rmsgen e^ </ttöc////̂ eci?/3/te einige rechtsgültige Ansprüche zu haben 
vermeinen, vom 16. Man c. Angerechnet, binnen 12 Wochen und zwar â i ?"e/ ^lm/^/ie) ^^s-
ne/n den 9. August c. a. VrMittags um 9 Uhr vor dem Herrn Assessor Pisiorius als hiezu spe-
sialtter a torisircen DlMtatr an gewöhnlicher Stadtgerichtsstelle a ^ / / ^ H , ^ 
^m/'^^e,//c/^^oe?M/1^Äcc///Fe5/'e^^^^^^^ entweder persönlich oder durch zuläßtge Bes 
vollmacktigte zu erscheinen convociret und vorgsladen, mit der Bedeutung: daß wenn ein 
vder der andre der Reima nsyen Geditol um allzuwelter Entfernung oder andrer legalen Ur? 
jachen wegen an der persönl chen Erscheinung verhindert werden und es demselben an Bei 
lannlschaftunter den hiesigen Justiz Ccmmissarien fehlen folte, sich derselbeentweder an den 
Hrn Justiz Commissarium Oeltel ober Weyditzer und Kusche wenden könne, denselben aber 
mtt der benöthigtenInformation und Vollmacht versehen müsse. Breslau den 12. Mart . 
1788. 

(GffenerArrestdesReymannschen Vermögens.) Von Sett^n^er'Greslaui-
fchen Stadtgerichte wlrd hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von 
dem allhier insolvente verstorbenen Zucker-Rafflneries Buchhalter Job nu Gotlliel) Rey-
wann etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, an niemanden etwas das 
von verabfolgen, ssndsrn solches längstens binnen 4 Wochen vom 16 May c.a. angerechnet, 
anzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes aii Oe/'o//^/« abliefern vder aber 
gewärtigen sollen, dsß das verbotwiedrig Exlradirle zum Besten der Concms-Masse ander¬ 
weit bcigetrieben werden, ble ganjliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen 
den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfandes und andern Rechte selbst 
nach stH jichen^vird. Workach sich also zu achten. Breslau den 1̂ 2. Mars. ,788. 

(d,>H?is der Moses Meyerschen l>e^/>o,«m.) Von den hiesige!? Stadt Gericht?« 
«erden alle und jede, welche an des allhler insolvendo verstorbenen Handels.Iuben Moses 
Meyer in Cridam verfallenes Vermögen e^r^«oc^^^e ca/?ite einige rechtsgültige Ans? rüche zu 
haben vermeinen/ vom 20. May c.a. angerechnet, binnen 12 Wochen und zwar a^75^mi,mm 
^e^e^tO^ttmden 19. August c.a. Vormittags um^Uhr vor dem Herrn Assessor Mäller als 

an gewöhnlicher Stadtgerlchts-Stelle a^ /^V/a«. 
^ e t > t t M c H « ^ ^ ^ 5 ^ entweder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu er-



Deinen tottvocl^et unb vorgeladen, mlt der Verwarnung: baß ble ausblelsettben Erebtteres 
aller ihrer etwannigen Vorrechte verlustig erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasje¬ 
nige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Wassa noch übrig bleibe» 
möchte, verwksea^werden sollen und unter der Bedeutung: daß wenn ein oder dertmdre der 
Moses Meyerfchen Ereditotum allzuweiter Entfernung oderandern legalen Ursachen wegen 
an der persönlichen Erscheinung verhindert werden/ und es demselben an Bekanntschaft unsl 
ter oen hiesigen Iustiz-Eommlssarien fehlen solle,, sich derselbe entweder an den Herrn Justiz-
Ecmmlssar. Würffel oder den Herrn Justiz Commlssarium Weyditzer oder Kusche wenden 
könne, denselben aber mit der benöthigten Information und Vollmacht versehen müsse. 
Breslau den 14.Mart. 1788. _̂_______̂ _̂  

(Offener Arrest über das Moses Meyersche vermögen.) Von Selten der 
Breslaulschen Stadt< Gerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht: Daß alle und jede, 
welche von dem aUhler insolvendo verstorbenen tolerlrten Handels-Iuden Moses Meyer et-
wao an Gelde, Sachen oder Briefschaftenhtnter sich haben, niemanden nichts davon verab^ 
folgen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen vom 20. May c.a. angerechnet, anzeigen 
unomtlVorbehaltlhresdaraN'habenden Rechtes^ Oe/?o//>ttM abliefern oder aber gewarti¬ 
gen sollen^ daß das verbotwiebrig Exlrabirte zum Besten der Cottcurs-Masse andetweil bei¬ 
gen leden werben^ die gänzllcheVerschweigung solcher Gelber oder Sachen Hingegenden un-
auvolelo:lchctt Verluli des daran habenden Unterpfands und andern Rechts selbst nach sich 
zjchnl nnco. Wornach sich also zu achten. Breslau den 14. Mart. 17884 

(A7alia emiger verschollener Personen.) Von dem Berlinischen Stadtgerichte 
werben nuchliehenbe verschollene Personen, odsc deren Erben, als: 1. der hteselbst als 
Ba^ertnecyt ln Diensten gestandene, und seit 1774. von hier abwesende Christoph Weidner, 
deMz Ausenthalt man nicht erfahren können, und dem aus dem Nachlaß seines unterm 
5Marz 1787. verstorbenen V a r e ^ 
8MHK. 2 i G.r. 8 d'. zugefallen sind, zu deren Empfang sich auch deßen Mutter, die Wittwe 
Weibnern und seine Schwester die Maria Elisabeth verehelichte Wegnerln gemeldet habett. 
2. Oer Johann Daniel Stelzner, dervon hier im Jahre 1771. als Glasergelle nach Hamburg 
a^fdie Wanderschaft gegangen, von da sich aber im Jahr 1771. wieder wegbegcben, ohne daß 
man erfahren, wohin er sich gewendet, und zu deßen in 157 Rthlr. bestehenden, theils ^ De-
^o/to, thells aufstlnes Vaters Hause eingetragenem Vermögen, sich sein Vater, der Moun'r, 
Polter Johann Gottfried Stelzner, und seine Geschwisiere gemejdet haben, z. Der Wl!< 
Helm Schröder, der schon seit langer Zeit von hier abwesend, von dessen Aufenthalt öderen-
verwandten man nichts in Erfahrung bringen tonnen, und für welchen sich 2o Rthlr.i// De-
Lo/lt) befinden. 4. Die unbekannten Erben der im Jahr 1782. in derCharitehiefelbst ver-
ftöroenen Johanna Chrtstiana Henseln, welcher aus dem Nachlaß ihrer unterm z 4 Dcc 1730 
verstorbenen Stiefmutter, der Marien Louisen Lehmannin, Wittwe Henkln, einige ?O Rlhlr. 
zugefallen sind. 5-Dem gewesenen Tischler-Stückmeister Johann Wilhelm Degack, welcher 
mic Anfange des 7jährigen Krieges als Marketender mltzu Felde gegangen, chue daß ma»7 
sriahren, wo solcher nachher geblieben, und für welchen sich aUhler /« O5^o/>o^^^7/^ 
^6^Rthlc.als auf chm, aus dem Nachlaß des versterben n Holzaufsetzefe^rasclnatt gefal¬ 
lenen Gelder befinden, zu deßen Empfang sich 
fiian Friedrich Qegack gemeldet, hierdurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalb H Monathe» 
und ipätestenS/tt^^/o den 19Decembera.c.Vormiltags um loUhraufdemBer imsche« 
Mlhvause,, entweder bei demGerlchl w der gewöhnlichen Etadtgnlchls-ReMratur per-



Bnltch oder schriftlich, ober durch Bevollmächtigte wozu benenselbkn aVenfalls die hle-
sigen Iustiz^Commlss^rii Herr Schmidt oder Herr Stech in Vorschlag gebracht werden zu 
melden und nähere Anweisung zur Empfangnehmung ihres Vermögens beibringen, tviedri-
genfallsaber zu gLwärtlgen, daß nach Ablauf des Termins, sie, die Verschollenen selbst, den 
^königlichen Verordnungen zufolge für todt erkläret, und ihr Vermögen ihren sich meldenden 
VNd gchölig legitimitten Erben, im Fall sich aber gar kein Erbe melden> und gehörig legltimt-
ten sollte, der Cämmerey des hiesigen Magistrats als ein öo?/»?//^ca^ überlaßen, die etwanl-
gen sich nicht meldenden Ecben aber, mit ihrem Erbrecht gänzlich abgewiesen, und ihnen ein 
ewiges OMschweigen auferleget werben solle. Berlin den 22 Februar 1788. 

( F o u r a g e - P e r p ^ als Bevollmächtigte des 
Vreslauischen Kreises zum Fourage Einkauf und deren Ablieferung, Behufs der auf den 
Kreis reparlirtenCHvallerU'Verpftegung, haben ausdenken des itzt laufenden Monaths 
Iun i i Nachmittags um Z Uhr, einen Ltcitations-Termlu festgesetzt, um über den Bedarf der 
erforderlichen Fourage zulcoatrahiren. Da wir aber nur zur Abflchtjhaben, in diesem Termin 
zmit den Producenten selbst in Unterhandlungen uns einzulassen: so werden auch nur dtejeuis 
gen, so die über eigene Nothdulst erzielten Produkte an Hafer, Heu, Stroh, an das Cuirass. 
Lieg. v. Groben bei Breslau oder an die Iullusburger Garnison abzuliefern, ihrer ^o^emc?^ 
aemaß finden, geziemend einladen, gedachten Tages zur oben destimmten Stunde, in Bres¬ 
lau in dem Hause des Gteuer^EinnehmerZlerau, zum goldnenWallroß genannt, zuerschei-
nen, um diez Bedingungen zu vernehmen, und ihre Erklärungen abzugeben. M i t den B l l -
ltgstford?rnden werden, nach elgsuem Belieben sowohl über große als kleine Quantitäten, 
sogleich Conteacte gefckloßen werden. Breslau den loten Iun i i 1788. 

von WedeÜ^ von Reichel. von Ponickan. 
(Fttperkau^fett) Breslau den zoTApril 1788. Von dem Iusiitz Amte des freien 

Färsil.Stlfts bel S t . Vincenz wlrddle George Symanskische, auf l 24 Rt l . 4s sgr. gerichtlich 
taflne DreschgärtnersteNe s. b No.18.zu Mellnau im Ohlauischen Creise, auf Ansuchen der 
Vormünder hiermit freiwillig subhastlrt, und der peremtorische Bielhungs-Termin anfden 
l 7 t e n I u l i i b . I . angesetzt. ^^^^^^___^ . -

(5ur Nachricht.) Da Se. Konizl. Majestät von Preußen unser allergnädigfier 
Herr, in dem neue« unterm 28. Januar d. I . allerhöchst vollzogenen Meß- Commercien- und 
Äcclse Reglement außer dem Pferdemarkt auch den Hieselbst vor diesem gehaltenen Vieh- und 
Ochsenmartt allergnadigstwieder herzustellen geruhet haben, deshalb auch ein belondererOch-

angerichtet ist; So wirb 
solches dem Pu? lico hiemit bekannt gemacht, damit ein jeder ein und ausländische Viehhänd¬ 
ler mit lhrew Vieh, welches an der Gränze gesund befunden, und mit richtigen Attestats des¬ 
halb versehen ist, sich hleselbst zu jeder der hiesigen? Jahres Meßen, welche an den Montagen 
nach Reminiscere, und wenn ktzte beyde Tage aus einen Montag 
fallen, gn eben denenstjben Togen ihren Anfang nehmen, einfinden, ihres Handels wahxneh-
Men, und nach mchrern Inhalt gedachten Reglements alle Freyheit, Schutz und gute Beför? 
derung erwarten können. Franlfurch an der Oder den 6. I un i l «788. 

Bürgermeisters und Rath. 
^ Der Kaufmann Heinrich Friedrich FctsHow in Ber¬ 
lin hat vom Herrn Bergrath Abigin Höltensleben ein Commißionslager von Glauber,'Salz 
übernommen und ist der ßentnn für 10 Rthl . in Cour^ mit Paßlerzelfel bey ihm zu haben. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. QXXt. Mittwochs den 18. Hmms,1788. 
(Hier? und BrknocrveMlNrbar;nverpachte,».) Die Landschaftl. Admlnsfira» 

ticmdersequestrirtenvonWernerfHenHerrschaftB:csch!nTosterCreifes machethietmit deul 
Publico bekannt, daß das Bier- »nd Brandtwetn Urdar auf gedachter Herrschaft inNerm 
Dörfern bestehend «lImsOctober i783aufDrey nach einander folgende Jahre zu verpachten 
sei, wozu 'I'e)!^Wi«/tt/lcilas/a«/>Im?i5anfden26.Iun!ic.». 2^u5auften26>Inlil, derteßteunb 
peremtorischeaber den 26. August dieses Jahres anberaumet worden. Pachlluftige haben 
sich in gemeidetenliennlnen, früh um y Uhr in d<̂  Amtsstube aufdem Schloße aUhier j«l me!» 
den, ihr Gebath «^/''owca^Mju geben und zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden bis auf 
höhere Approbation das Bier; und Brandlwein-Urbar zugeschlagen werden soll, Dte Eon-
dttlones können Liebhaber entweder in gedachter Amtsstube, ober aber bey'dem bettellten 
Landschaft!. Administrator Herrn von Clrachwitz Hochwohlged. auf Cchlubsko erfahren 
Wornach sich Liebhaber zu achten haben. Bltschtn den 24.M«y »788. 

"Äücl iö^s>2tn;eiZe.) 
Kräfi.v.Schaffgottsch Kynastifches Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß dienachge-
laßne Sachen, und Effecten der verstorbsnen FrauAnna Rokna verwitlibten Eeltmanttin in 
Warmbrunn besiehcnd in Gold und Eilbelwerf, Betten, Wäsche, Kleidungsfiöcte^ Pvrce-
iain, Z<nn> Kupfer, Mobllien »nd Hausgerälhe unter,» ;c>. Iun i i c. und folgenbe 3aae 
öffentlichgeAen baareBezahlunguerauctiontrtwerden sollen. Eswerdendfmnach asse die« 
jmigen, so hiervon etwas zu erstehen Willens seyn, vorgeladen, sich bemelbttn go. Iun i t c. 
und folgende Tage in demSelttnannschen Hause sub No. 82. in Warmbrunw früh von y bis 
12Uhr, und'NachmittaZsvon 2bis 5llhr einzufinden. 

(QeatwdcrIoValmFeigelfchc» GlaubiZer.> St i f t Czarnowanz den- l tenMa» 
1788. Von hlestgemFärsij.Iungftäul.Stifts Oetlchts'AmtewervenhlerVurch Mcbreie« 

Feigeleim Forderung ode? Anspruch zu haben vermeinen öffentlich vorgeladen in dem auk 
den iotenIu!ium c.a.anb<!aum?en Termine früh um 8Uhr vor hiesiger Amts Kanzelei »u 
«rlcheiuen, ihre Uordsrungengehönq mm PwsocoL zu geben und solche sofort zu mfiificken 
wiedsigenfalls aber zu gewärtigen, Lass sie /.'e,- He»te«nam präcludiret und ihnen ein ewtaes 
Stillschweigen aufgelegtwerdei- wird. Zu^lelch werden auchassedlcftnlgen soan den v<r^ 
fiorbenenCommun-Dtdttsremetwas zu zahlen haben, oder als Pfändweise besinn aussah 
fordert ihre Fahwngenan nlenland'n anders als an hrefigesGerichts-Alllt zu lelKm, und die 
in Händen habende Psänder/ i /^«, e an daßelbe abzugeben. Und da auch a<i,«/a««am des 
C«».i5o,i/MlFHAit"a^io>Kluß da? sälnmlltcheMobilmre undvorräthige Glaswaaren wie 
nicht weniger einige Diamanten öOnttick a»K/on^ i<Fe ver5usert werden sollen und hier/u der 
8 eundyfeIul i^^s^e^ni^anb^anmttworden, so wirb solches Kauflustigen besannt a«« 
macht, undhabel!fichtl.selbendesh.uballhierinCzarttewanzewiufinken. 

(Lotterie-Nachricht.) Dmenigess Inttressenlen so ihre koosezur5tenÄnvletzten 
Classe der 2oten Berliner Gasiw koterie noch nicht renovirs, «erden hlermlt, Vle ^eno« 
vation den ohnfehlharm Verluste c sie« Anrechts an einen Gewinnst bis zum 2 i . I u r l besow 
gen zu laßen. Na 5 dieftm Terlnm werden keine Entschuldigungen angenommen, s. ädern 
die nlchtbe;asl'en,!pp al?.'ekolten k oj>werden an andere kiebbaberveilassen. Dle R.nona, 
tio filrsqanzekcor'stlnGold^Rss'l.-ggr. Cc'-ant^Rtht. l logr . Dashaltek»GV> 
2Rchl^l3,ggr. Eour^Mbt. H2sHr. Das Vinttl iRlhl. «fgr. Eom<m^ Eu.M 



Kauf?oosezul>l<ftr vorth«llhaften Lotterte, ̂ worinn die Capltal^Gewlnnfießkliefert werden, 
stehen noch zu Diensten. Das ganzeKauf.koos kostet l M c l . ivggr, dashalbe7Rt!.l7ggr. 
Das viertel 3 Rthl. 20^ ggs. in Gold. Von auswärtigen Interessenten und Liebhabern wer¬ 
den Briefe und Gelder franco erwartet, und dagegen jedermann plompte Bedienung wieder, 
fahren. Auch zurBerliner Zahlen»Lotterie können jederzeit alle beliebige Sätze bey mlrgtt 
macht werden. Breslau den 2. Iun i i 1788. 

I o h . David Wenzel in der goldenen Crvfte am Ringe. 
(Hötterie-Nachricht.) Die noch zurück verbliebene und verspätete IntensscnltN 

werden höftlchst bey ohnfehlbaren Verlust ihres Anrechts und des darauf fallenden Geu inn« 
fies, ersucht, ihreLoosebis zumuten Iun i i zu renoviren, wo dann rückständig yerblicbcne 
als Kauf>Loose an ander« käuflich überlaßen werden müßen. Vor jetzt siehe« noch kW ige 
KauftLoosszu diesergroßenundvorlhellhaften Classe zu Diensten, ingleichen tonnen alle ge¬ 
fällige und beliebige Sätze in der Zahlen>kotterie gemacht werben. Breelau d«n 3. Iu f f i i 
, ^88 . I o h . Friede. Glotz im goldnen Stern bey der glünen Röhre. 

(Zuverpachte»,.) NeissedtN28ten May 1788. Bey der Fsrst-Blschöfiichcn Re, 
glerungallhlerist der23«Iunii a.c./»^?e^»,?«s/iclta««»« zur Verpachtung der im Netssee 

Wiesau und Kleinbriesen auf6 nacd einan¬ 
der folgende ̂ ahre anberaumet worden, und werden daher Pachllvfiige zu Ablegnng ihre« 
Gebots am benannten Tage früb um c> Uhr hiermit vorgeladen. . 
- ( ^ve rkau fen . ) Gros Wultsdorfbey Warlenberg den gotenMay 1788. Das 
bllhlefige Dominium lnachet dem Publico bekannt, daß Fünf Herrschaftliche Freystelkn mit 
denen darzu gehörigen Aeckern und Wiesewachs, aus freyer Hand an den Melsibiethendln 
verkaust werden sollen. Kaufiusiigejwerden also hierdurch eingeladen, fkch anfden zten I u l . 
dieses Jahres, aufdcm Herrschaftlichen Hofe daselbst einzufinden, um mit dem Domlnw in 
Unterhandlung zu treten, wobey versichert wird, daß denen Kauflustigen annehmliche Bedin¬ 
gungen gemacht werden sollen. 

^(Diverse Galamer le-waaren.) Christian Heinrich Iampert aus tiegnitz stehet 
diesen Matkl, wie gewöhnlich, in der goldenen Gans, und empfiehlct fich allen hoben Freun¬ 
den und Gönnern bestens: sowohl in allen Galanterien, wie auch vorzüglich in Dames Putz 
«nd allerneuesien Mode-Waaren, verspricht die promleste und billigste Bedienung. 

" " ^ ( ,3urNachr ich t . ( Vom24.Inni ian wird der Kupferstich: Friedrichs Ankunft in 
Ellsium bei dem Buchhändler Kunze in Berlin ausgegeben; verschiedene Hlnderniße haben 
bisher deßen Austheilung zurückgehalten; die Pränumeranten erhallen das Ctückzu 3 Rthl. 
fonsi kostet es 5 Rthl. 

(3urNach?icht.) Der mit Könlgl. allerhöchsten Appso^allonetablirtePai-asol^ 
bncantIohannR^cias^tmacheteinembochadliÄ)cnundhl'chqenelgttnPublicobekannt, daß 
tenlhm von tör neulsttnPariser Art, a^mo^eck/l/om^/K»' S cck ParascNe zu häkln sind, 
«nd pronwle Bedienung von ihm ,u newarten haben. Log'ret aus der Schmiß debrücke mben 
d,tt 4 Löwen bey dem Peruquler Hr". Psescher. 

Diese Geltungen werden wöchln'lich dreymal, Montags, Mitwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm l^oltlieb Korns Bucl Handlung am Rina. aüsZegeben, 

und sind auch auf allen König!. PsAm,lern zu hadcn. 


